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det Es 1ST der Verlag, der Paul Keller herausbringt Er wiırd ach 1945 als
Verlagszweıg des Hauses Korn zunächst Gera, annn München

weitergeführt 1974 veräiäußert ıhn die Bergmann Kornsche Erbengemeıin-
schaft Joachım Zeuschner 1980 übernımmt ıhn die Stiftung Kulturwerk
Schlesien; die ih: als Gesellschaft MI1t beschränker Haftung dem
Namen »Bergstadtverlag Wılhelm Gottliehb Korn« Würzburg eıter-
tführt

Den drıtten Teıl (D 176—-258) biılden Ilustrationen, C1iNEe instruktive Aus-
ahl VO  a Tıteln AUS den Verlagsprogrammen VO  u 17472 bis ZuUur Gegenwart.
S1e ZCIECNH, WIC durch Jahrhunderte Haus vereıint SC1IHN konnte, W as

heute 1Ur och Spezıalverlagen möglıch 1ST S1e ZCISCH aber auch welche
Weıte, Offenheıit,; un: kaufmännische Beweglichkeit der Brük-
kenlandschaft Schlesien un! sSsCINECEIN tführenden Verlagshaus lebendig SCWE-
SCI1l sınd:

Christian Erdmann Schott

Gerlind Schwöbel »Ich aber vDErLraue« Katharına Starıtz P1INeEe T’heologin
Wıiderstand Frankfurt/M Evangel Regionalverband 1991 204 5

(Schriftenreihe des Evangelischen Regionalverbandes Frankfurt Maın
Nr 15)

Eın Buch ber Lc Katharına Starıtz War schon lange CIM

Desiderat auch für die Schlesische Kırchengeschichte Denn S1C 1ST die
mMuLLgC Breslauer Stadtvıkarın, die sıch vielfältiger Weıse für die VO NS-
Regıme verfolgten Juden CINZSESCLIZT hat un:! dann 12 September 1941

Rundschreiben die Breslauer Ptarrerschaft für die jüdischen
evangelıschen Gemeindeglieder eINTrAL,; denen 1b September 1941 das
Tragen des gelben Sterns der Offtentlichkeit Z Pflicht gemacht worden
WAar Dafür 1ST S1IC VO Maäarz 19472 bıs Z 18 Maı 1943 erst Marbürg,
ann Kassel, spater Arbeitshaus Breıtenau gefangen DESCIZL SCWESCH
und schließlich ı1115 Frauenkonzentrationslager Ravensbrück be1 Neustrelitz

Mecklenburg deportiert worden.
Gerlind Schwöbel schıildert die Jugend VO  j Starıtz und das Elternhaus
Breslau, das Studium zunächst der Germanıistıik; dann der Theologıe

dem besonderen FEinflufß VO Hans VO Soden, be1 dem S1C spater auch
promoOvıert S1€e schildert die eingeschränkten Dıienste, die Theologinnen
damals der Kırche NUr Liun durften,; ann besonders iıhre Arbeit
den Juden un: der Bresläuer Außenstelle des Buros Grüber nachzuzeich-
NCN Dıie Veröffentlichung ı »Schwarzen COorps« den Ernst der Lage.
Verhaftung un: Deportation sınd die Folge
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ach dem Krıeg 1sSt Starıtz kurze elt 1n der Evangelischen Kırche VO  b
Kurhessen-Waldeck, dann: von 1949 bıs 1953 in Frankfurt/Main als

Vikarın der Evangelischen Kırche In Hessen un: Nassau das Amt für
Frauenarbeit leiten.

» Dieses Buch soll eın Gedenkbuch se1ın un:!' keine vollständige oku-
mentatıion« schreıbt Gerlind Schwöbel in der Eınleitung. Trotzdem nımmt
die Dokumentation ber dıe Hälfte des Raumes 2-1 e1n. ıne
Auswertung der Akten des Breslauer Konsiıstoriums würde manches viel-
leicht och deutlicher hervortreten lassen, 7 I die Reaktionen des Konsı-
stor1ums, der Breslauer Pfarrerschaft oder anderer Teıle VO  w Schlesien. Das,
WAas erreicht werden soll; 1St aber erreicht worden: Dıie Bedeutung dieser
tapferen Theologin un! nachdenklichen Christin wırd dem Leser eintühl-
Sa vermuittelt.

Christian-Erdmann Scbott
Martın Luther und dıe Reformation ın Ostdeutschland un Südosteuropa.Wırkungen und Wechselwirkungen. Im Auftrag der Stiftung Ostdeut-

scher Kulturrat hg VO  w} Ulrich Hutter in Verbindung mıiıt Hans-Günther
Parplies. S1igmarıngen: CThorbecke Verlag 1991;, 134 5 9 Abb (Beihefte
ZU Jahrbuch für Schlesische Kırchengeschichte

Dıie 1er vorgelegte Sammlung VO  e} Vorträgen un:! Aufsätien geht auf eıne
Veranstaltung der Stiftung Ostdeutscher Kultüurrat ZUuU Lutherjahr 1983 ın
onn zurück: Das Gedenken den 400 Todestag des Breslauer TheologenZacharıas TSINUS 1mM Jahre 1983 un der 500. Geburtstag VO  - Luthers
Beichtvater Johannes Bugenhagen 1M Jahre 1985 ließen sıch unschwer mıt
der Thematik verbinden, obwohl CS bei beiden Auftsätzen StrengSnıcht mehr Luther geht Bücher haben ıhre Geschichte, das oılt auch in
diesem Fall Das immer wıeder verzögerte Erscheinen hat treıilıch jetzteınen Vorzug: Der Herausgeber, Ulrich Hutter; konnte seiıner Einfüh-
rung eıne Übersicht ber die ZU Thema erschienene Lıteratur geben, die
angesichts der Fülle VO  mn} Veröffentlichungen ZU. Lutherjahr sehr wıllkom
Inen 1St

Im einzelnen enthält der Band folgende 'Beiträge: Professor Adalbert
Hudak o1bt anhand : von Luthers Brietwechsel eınen Gesamtüberblick ber
die Verbindungen des Reformators den östlichen Nachbarn un: ber
seınen Schülerkreis in dem Gebiet VO Baltıkum bıs ZUr Adrıa, In dem die
weıtreichende Wırkung der deutschen Reformation ZULage trıtt. Seine
abschließende Ablehnung der These der Kollektivschuld Deutschlands, mıiıt
der das Schicksal der Vertreibung SaNZCI deutscher‘. Bevölkerungsteile


